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Der Einsatz von AFDDs führt seit der Auf-
nahme in die DIN VDE 0100-420 zu Unsi-
cherheit in der Umsetzung der Norm. Im 
Oktober 2019 wurde diese erneut überar-
beitet: Der Aspekt, wie Personen, Sach-
güter und Nutztiere vor thermischen Aus-
wirkungen, also Hitze, geschützt werden 
können, wurde aufgenommen.
Einen großen Anteil haben bei Entste-
hung von Bränden sog. Fehlerlichtbögen, 
die durch beschädigte Isolation oder lose 
Kontaktstellen entstehen. Diese können 
mit einem AFDD erfasst und abgeschal-
tet werden.

Was macht ein AFDD?
Der AFDD schützt vor den Auswirkungen 
von Lichtbögen. Dafür analysiert ein 
Microcontroller kontinuierlich den 
Strom- und Spannungsverlauf sowie 
das Frequenzbild und stellt fest, ob ein 
gefährlicher Lichtbogen auftritt.

Diese Lichtbögen können 
grundsätzlich an drei Stellen 
im End stromkreis auftreten:

AFDD + LS

Erde

LAST
01

02

03

01 Lichtbogen in Serie zur Last (Serieller Fehlerlicht
bogen): Der Lichtbogenstrom wird dabei durch die 
Last begrenzt. Serielle Fehlerlichtbögen erwärmen 
die Fehlerstelle bis diese sich selbst entzündet. 

02 Lichtbogen parallel zur Last (Paralleler Fehlerlicht
bogen): Hier kommt es zu einem typischen Über-
schlag zwischen zwei Außenleitern. Der Lichtbo-
genstrom wird nur von den Impedanzen der Leiter 
begrenzt. 

03 Lichtbogen gegen Erde (Erdschluss, wird auch vom 
FI erkannt): Je nach Auslegung der Erdung und des 
Potentialausgleiches können hierbei sehr hohe 
oder sehr niedrige Lichtbogenströme auftreten.

  AFDD – DIE LÖSUNG  
 ZUR NEUEN DIN VDE 
 0100420:201910

Welche Änderungen hat die Neuerung 
der DIN VDE 0100-420:2019-10 mit sich 
gebracht? Vor was genau schützt ein 
AFDD? Und wann sollte dieser eigentlich 
eingesetzt werden?

Elektrische 
Sicherheit 
erhöhen, 

Brandgefahr 
reduzieren.Wofür steht "AFDD"?

Die Abkürzung AFDD 
steht für Arc Fault 

Detection Device und 
bedeutet übersetzt 
"Fehlerlichtbogen- 

Schutzeinrichtung". 
Umgangssprachlich 

wird auch der Begriff 
"Brandschutzschalter" 

verwendet.

—
Hier geht es zur 
Online-Version.

—
ElektroSPICKER
Fakten und Tipps auf einen Blick

https://stromkompass.de/elektrospicker/afdd-die-loesung-zur-din-vde-0100-4202019-10/


—
Mehr Infos zum

Einsatz von AFDDs 
nach DIN VDE 

0100-420 findest 
Du im zugehörigen 

TechnikTalk.

A N W E N D U N G S B E R E I C H E

Räume mit Schlafgelegenheiten 
(Kindertagesstätten, Heime, Schlafzimmer, etc.)

Räume oder Orte mit Gefährdungen für 
unersetzbare Güter 
(Museen, Gebäudedenkmäler, Bibliotheken, etc.)

Räume oder Orte mit besonderem Brandrisiko:
• feuergefährdete Betriebsstätten 

(z.B. nach VdS 2033)
• Räume oder Orte aus Bauteilen mit brennbaren 

Baustoffen, wenn diese einen geringeren Feuer-
widerstand als feuerhemmend aufweisen 
(z.B. Fachwerkhäuser, Holzständerbauweise 
ohne zusätzliche Schutzmaßnahmen)

Ob ein AFDD eingsetzt werden muss, 
hängt von mehreren Faktoren ab. In der 
DIN VDE 0100-420:2019-10 wird dies 
über eine Risikobewertung der einzel-
nen Endstromkreise ermittelt.

Betroffen sind alle Endstromkreise in 
folgenden Anwendungsbereichen 
(DIN VDE 0100-420:2019-10, Abs. 421.7):

Die Beschränkung auf einphasige End-
stromkreise bis 16 A AC Bemessungs-
strom ist entfallen. Somit müssen alle 
Endstromkreise in entsprechenden 
Räumlichkeiten bei der Risikobewertung 
betrachtet werden.

Anstatt einer pauschalen Einbaupflicht 
in bestimmten Anwendungsbereichen 
wird der Einsatz eines AFDDs allgemein 
empfohlen.

ABER: Wird kein AFDD eingesetzt ist 
zwingend eine ausführliche Risiko
analyse durchzuführen, die dem 
Betreiber ausgehändigt werden muss.

Zur Risikominimierung kann auf

• anlagentechnische (AFDD),
• bauliche oder
• organisatorische

Maßnahmen zurückgegriffen werden.

Auf einen Blick! 
Änderungen der DIN VDE 0100-420:2019-10

Es müssen alle Räume mit Schlafmöglich-
keiten berücksichtigt werden, nicht nur 
in bestimmten Anwendungen 
(z.B. Erweiterung auch auf Schlafzimmer 
in Wohnungen/ Einfamilienhäusern).
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—
Eine ausführli-
che Checkliste für 
die Risikoanalyse 
findest Du hier.

Normen sind nicht verpflichtend, da sie 
keine Rechenschaft besitzen. Durch §49 
EnWG wird jedoch durch die sog. Vermu-
tungsbewirkung festgehalten, dass Nor-
men den anerkannten Stand der Technik 
beschreiben.

Bei einem Rechtsstreit wird daher auf die 
Errichtungsnormen der DIN VDE 0100 
Reihe zurückgegriffen, um festzustellen, 
ob Unfälle ggf. vermeidbar gewesen wä-
ren. Auf der sicheren Seite ist, wer Instal-
lationen nach Norm errichtet.

Was passiert, wenn ich die Norm nicht befolge?

Anwendungsbereiche des AFDD

— 
In der Anwendung

https://www.youtube.com/watch?v=U4SXbupCHsM
http://search.abb.com/library/Download.aspx?DocumentID=9AKK107680A3553&LanguageCode=de&DocumentPartId=&Action=Launch
http://search.abb.com/library/Download.aspx?DocumentID=9AKK107680A3553&LanguageCode=de&DocumentPartId=&Action=Launch
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Risikobewertung nach DIN VDE 0100-420: 2019-10 
Objekt: Wohnung: 

Adresse: Stockwerk: 

1. Vorhandene Räume entsprechend der Spiegelstriche eins bis vier nach 421.7 der DIN VDE 0100-
420:2019-10

ja nein 

Räumlichkeiten mit Schlafgelegenheit ☐ ☐ 
Räume oder Orte mit besonderem Brandrisiko ☐ ☐ 
Räume oder Orte aus Bauteilen mit brennbaren Baustoffen, wenn diese einen geringeren 
Feuerwiderstand als feuerhemmend aufweisen 

☐ ☐ 

Räume oder Orte mit Gefährdungen für unersetzbare Güter ☐ ☐ 
Anmerkung: Berücksichtigung von Evakuierungsbedingungen (siehe DIN VDE 0100-420: 422.2.1) 

- Falls mit ja beantwortet mit Punkt 2 fortfahren.
- Falls keine Räume nach Punkt 1 vorhanden sind, weiter mit Punkt 4.1

2. Bereits nach DIN VDE 0100-420 ergriffene Maßnahmen
Anlagentechnisch  Allgemeiner Einsatz von AFDD ☐ Weiter mit 4.2 

Organisatorisch 

Baulich 

3. Risikoanalyse der unter Punkt 1 vermerkten Gebäude
Ergebnis der FMEA auf Basis der Erstbewertung Ergebnis der FMEA unter Berücksichtigung zusätzlicher 

Maßnahmen 
Ort B * A * E = RPZ RPZ > 200  

ergriffene Maßnahme 
B * A * E = RPZ neu 

* * = * * = 
* * = * * = 
* * = * * = 
* * = * * = 

Anmerkung: Einsatz eines AFDDs führt zum Faktor 1 in Spalte (E). Diese Faktoren können vom Anwender unter 
Berücksichtigung der vorliegenden Situation und der persönlichen Einschätzung ausgehend von den Basiswerten 
projektspezifisch angepasst werden. 

Alle RPZ (rechte Seite) sind ≤ 200 à ☐ à Fortfahren mit 4.3. 

4. Bewertung
4.1 Keine weiteren Maßnahmen nach Abschnitt 421.7 der 

DIN VDE 0100-420: 2019-10 notwendig 
☐ 

4.2 Besondere Risiken wurden erkannt. Zur Risikominimierung und Erreichung eines allgemein 
akzeptierten Risikos wurde in die betroffenen Endstromkreise eine 
Fehlerlichtbogenschutzeinrichtung (AFDD) als anlagentechnische Maßnahme eingebaut. 

☐ 

4.3 Besondere Risiken wurden erkannt. Zur Risikominimierung und Erreichung eines allgemein 
akzeptierten Risikos wurden für die betroffenen Endstromkreise anlagentechnische, 
organisatorische und/oder bauliche Maßnahmen umgesetzt.  

☐ 

Ort, Datum Unterschrift(en) 

— 
Risikobewertung



Muss ein AFDD geprüft werden?

Nach der Produktnorm DIN EN 62606 
müssen AFDDs einen kontinuierlichen 
Selbsttest durchführen oder eine Test-
taste besitzen. AFDDs von ABB besitzen 
beides. Prüfintervalle wie bei einem FI 
gibt es daher nicht.
Achtung: Der DS-ARC1 besitzt einen 
integrierten FI. Dort sind die Prüfinter-
valle für die FI-Einheit einzuhalten.

Kann ein AFDD auch als GruppenAFDD 
eingesetzt werden?

Nein. Die DIN VDE 0100-420 fordert 
gemeinsam mit der DIN VDE 0100-530 
explizit AFDDs in Endstromkreisen. 
Werden AFDDs entgegen der Hersteller-
angaben als Gruppenschutzgerät ver-
wendet, können die Anforderungen, 
die an einen AFDD nach DIN EN 62606 
(VDE 0665-10) gestellt werden, nicht 
garantiert werden. Das bedeutet, das 
nach einem AFDD kein weiteres Schutzor-
gan geschaltet werden darf.

Durch was können Fehler entstehen?

• Lose Klemmen
• Nagetierverbiss
• Kabelbruch bei abgeknickten Kabeln
• Alterung der Isolation
• Isolationsverletzung, z.B. durch einen 

Nagel oder einen Bohrer.
• Zu enge Biegeradien

Gibt es eine Übergangsfrist für die 
neue Norm?

Bis 30.09.2021 gibt es eine Übergangs-
frist für Gebäude, die sich zum Zeitpunkt 
der Veröffentlichung in Planung oder im 
Bau befanden.

Fragen und 
Antworten
FAQ

—
Hier geht es zur Online-Version.

—
Technische Änderungen der Produkte sowie 
Änderungen im Inhalt dieses Dokuments be-
halten wir uns jederzeit ohne Vorankündi-
gung vor.
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Für die in der Norm angeführten Einsatz-
gebiete, ist bereits in der Planungsphase 
eine Risiko- und Sicherheitsbewertung 
vorzunehmen und das Ergebnis zu doku-
mentieren. Dabei sind Aspekte, wie 
schlechte Evakuierbarkeit, Begünstigung 
der Brandentstehung und der Weiterlei-
tung von Bränden durch gelagerte Stoffe 
oder verwendete Baumaterialien, sowie 
Gefährdungen von unersetzbaren Kultur-
gütern, besonders zu betrachten. Abhän-
gig von diesem Ergebnis sind geeignete 
Maßnahmen zu ergreifen. Diese können 
anlagentechnischer, baulicher oder orga-
nisatorischer Art sein.

Der Einsatz von AFDDs in Endstromkrei-
sen ist eine derartige geeignete Maß-
nahme zum Schutz gegen die Auswirkun-
gen von Fehlerlichtbögen. ABB empfiehlt 
eine Risikoanalyse nach dem Prinzip des 
ZVEH.

Wurden AFDDs eingesetzt?

Existieren im Objekt besondere Räume
nach DIN VDE 0100-420, Abschnitt 421.7?

Ausführliche Risikoanalyse –
Werden Risiken festgestellt?

Anlagentechnische, bauliche und/oder
organisatorische Maßnahmen müssen
ergriffen werden, um das Risiko auf
ein vertretbares Restrisiko zu senken.

Dokumentation der Analyse und der
ergriffenen Maßnahmen

keine weiteren
Maßnahmen
notwendig.

Ja.

Ja.

Ja.

Nein.

Ja.

Nein.

Nein.

https://stromkompass.de/elektrospicker/afdd-die-loesung-zur-din-vde-0100-4202019-10/

